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Einleitung

Textilien präkolumbischer Völker in Südamerika, von
denen die Inka die zeitlich letzten waren, beeindrucken uns
bis heute. Sie gehören zu den bedeutendsten Geweben der
Welt. Man fand Stücke schon aus den Jahren um 3000 v. Chr.
und sogar früher.

Diese südamerikanischen Menschen fertigten
außerordentlich schöne Stoffe an. Sie waren hauptsächlich
aus Baumwolle und Wolle von Lamas, Alpakas, Guanakos
und Vikunjas hergestellt.

Man zeigte besonders abstrakte Muster sowie stilisierte
Tiere und Pflanzen. Die alten indianischen

Kulturen entwickelten spezielle Herstellungstechniken des
Spinnens, Färbens, Webens und Stickens.

So gab es beispielsweise auch dreidimensionale
Stickereien.

Die alten südamerikanischen Völker waren keine
Schriftkulturen, aber ihre Textilien können bisweilen wie eine
Schrift „gelesen“ werden. Man verstand Motive, Formen,
Farben und deren Anordnung als wichtige Aussagen.

Die präkolumbischen Volksstämme achteten die
Textilkunst sehr hoch, sie schätzten die von ihnen
gearbeiteten Gewebe höher ein als Gold.



Den Kreuzstich, der in diesem Buch vorgeführt wird,
kannten diese Kulturen schon. Es gab außerdem Stielstich,
Kettstich, Spannstich, Verschlingstich und viele andere
Sticharten. Als Werkzeug verwendete man vornehmlich
Nadeln der Algarrobo-Bäume und Kakteenstacheln. Man
stickte oft doppelseitig, so dass die Muster von beiden
Seiten des Textils erkennbar waren.

Die in diesem Buch vorgelegten Kreuzstichentwürfe
wurden von den alten Textilien inspiriert. Sie sind aber
unverkennbar aus heutiger Zeit und verweisen somit nur auf
die alte Textiltradition Südamerikas. Zum besseren
Verständnis werden deshalb hier neben den neuen Designs
auch einige kleine Fragmente von Original-Stoffen gezeigt.
Manche alten Stücke, die hier nicht abgebildet sind, wurden
von mir frei nachgearbeitet. Anderes habe ich ganz ohne
Originale entworfen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Sticken!

Angela Sittel


